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Meinungen, Fragen und Antworten
« Ich finde die Bilder des Augustheftes sensationell. Sind wirklich alle

Dargestellten Homoeroten? Und besteht nicht Möglichkeit. mit dem Modell auf Seite...
m Verbindung zu kommen? Ich ware Ihnen fur einen kurzen Hinweis dankbar —
Zudem möchte ich Ihnen noch sagen, dass ich den englischen Teil des Heftes, das ich
lieb gewonnen habe, sehr begrüsse und nur bedauere, dass es wenige Seiten sind. In
der Schweiz sprechen doch heute schon sehr liele englisch. bald mehr ah
franzosisch ....» Jorg

Ob dir im «Kreis» clichiciten Jünglinge und Männer Homoeroten sind' In den

allermeisten Fallen sicherlich aber auch \usnabinen sind uns bekannt, bei denen

uns einfatli die Schönheit der Photo und des Mensrhen bewog zu drucken* Ist fur
den Heterosexuellen | e d e schöne Frau, deren Bilder ihn in den Magazinen begei-

-tern. erreichbar15 In den allerseltensten Fallen' So auch bei uns
Die \dicssrn der Modelle wissen wir ebenfalls in den allermei-ten Fällen nicht,

auch nicht in dem \on Ihnen ge wunsc hten 7udem wollen diejenigen die wir kennen,
absolut incognito bleiben I a-sen Sjp ..ich al«o an dem schonen irdischen Kleid, das

der liebe Dott diesen Kerlen gegeben bat genügen' I'nd verge-sen Sie nie* das Kleid
ist noch nicht de? Meri-eh und der schöne Jugnlmg i-t nicht immer auch ein guter

harakter Wenn er e- i-t wohnt man der A olle iielung de- irdischen Sein« allerdings
-e lir nah» bei

W'ir freuen uns das- Ihnen der Kreis lieb geworden ist und Sie \or allem auch

der englische Teil -tark an-pneht \ncb wir -clbst bedauern den geringen Raum den

er beanspruchen kann I i wird -ich er-t erweitern la-seri wenn die Nbonnements ans
den 1 S\ beträchtlich zugenommen haben

* Da- gleiche gilt con den Dargestellten de- \ktbilderdienstee

Müssen Sic dem Diu < hsi hnittsgeschmack Ihrer I eser im Bildmaterial so stark
Rechnung tragt n nie es im iugustheft geschieht9 A»r Junehngsakte als Photo, die
si(h tast aht gleichen. und mihi tin einziges Kunstblatt, sei es ein Gemälde oder eine
Plastik. abgesehen i on den beulen hübschen Zeuhnungen im Textteil9 Warum bringen
Sie z B keine Reproduktion dt s neuen Canxmed in Zurich auf der Burkliterrasse?
*><> tirun Hinutis mussti dir K'tis eigentlich noch i or der Fagespresse bringen

Xai er

Ihr Wun-eh nach dem Dammed wird in der heutigen Nummer erfüllt, er

ware es -c hon fruhei gewe-en wenn im- eine befriedigende Photo zur Clichierung
zur A erfugung gestanden hatte Direkte Sonne ergab bis jetzt immer Scbattenpartien,
die z B die Schenkel deformiertem Die Bilder in ehr Tage«pre-so waren ja so ziemlich
alle unbefriedigend fast nur Silhouetten Wir hoffen da«- da- Warten bei uns sich

lohnte I »her die Bilder des \ngu-the f t e « gibt e- du \ e r-c hie den-ten Afeinnngen. gott-
»eidanh wie immer l ehrige n- in ehr morderi-chen Hitze -ind kunstleri-c he Dinge
kaum aufnehmbar. darum diente der Redaktor da- letzte ATal > mem wemg-tens liehe

n-w urd ige n Durchschnitt' AN ar e- -o grundfalsch"5
*

Weis die Zeitschrift anbelangt, finde ich man sollte sieh ior einer Veberkul-
tnurung huttn' Man konnti sonst buht dtn t iniathen Mensthn lerheren — inch
the Ire mdsprtu lugt n Teile sohlt man nach meiner Meinung einschränken Albert.

Da- i-t Ihr» Meinung lieber Albert aber wie ^ie oben le-en können gibt e- auch

ganz entgege nge -e tzte innerhalb de- Krei- und -o wiiel e- wohl bleiben solange
die Welt und der Krei- bc-tebt Rolf
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